


	 Du hörst abwertende „Witze“ über  
	 Jüdinnen*Juden – und keine Person  
	 sagt etwas?

	 Jüdinnen*Juden wird für alles die  
	 Schuld gegeben?

	 Oder es wird gesagt, „die Juden  
	 hätten zu viel Macht“?
Das alles ist Antisemitismus.

Antisemitismus bedeutet: Menschen erfahren Ausgrenzung, Gewalt 
oder Bedrohung – weil sie jüdisch sind, für jüdisch gehalten werden 
oder mit „dem Jüdischen“ in Verbindung gebracht werden. Er zeigt  
sich in Verschwörungserzählungen, abwertenden Kommentaren oder 
offener Gewalt – gegen Jüdinnen*Juden, gegen als jüdisch gelesene 
Orte oder gegen alles, was in antisemitischem Denken jüdisch  
markiert wird. Dabei spielt es oft keine Rolle, ob etwas wirklich jüdisch 
ist – antisemitisches Denken arbeitet mit Schuldzuschreibungen und  
Feindbildern. Antisemitismus ist keine Meinung, sondern eine Form  
von Hass – historisch tief verwurzelt und gefährlich.

Du musst das nicht hinnehmen. Und du bist nicht allein. 
Wenn du auf der Reeperbahn antisemitische Situationen erlebt  
oder beobachtet hast:

→ Teile deine Erfahrung anonym über den  
QR-Code bei unserer Meldestelle und hilf’ mit,  
die Fälle sichtbar zu machen und etwas zu ändern! 
→ Informationen zu Beratungsstellen findest du 
unter www.wtf-stpauli.org.

Denn Jüdinnen*Juden haben ein Recht auf Sicherheit  
– immer und überall


